
KOMPETENZSTELLE 

BAHNHOF
Land Brandenburg

09.11.2018

Niels Kramer

www.vbb.de/ksb

kompetenzstelle-bahnhof@vbb.de



Ausgangpunkt
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Quelle: http://www.faz.net/aktuell/rhein-main/wirtschaft/verkehrswirtschaft-bahn-ag-

verkauft-500-bahnhoefe-an-immobilienfirma-1163348.html

Quelle: http://www.maz-online.de/Lokales/Ostprignitz-Ruppin/Bahnhofsgebaeude-

stehen-erneut-zum-Verkauf



Ausgangspunkt Landtagsbeschluss
vom 10. März 2016 – Drucksache 6/3634

„Die Landesregierung wird aufgefordert,

[…] eine Kompetenzstelle für Stationen und Stationsumfelder einzurichten“

Aufgaben laut LNVP 2018

• Kontaktvermittlung zu potenziellen Beteiligten

• Überblick über Fördermöglichkeiten geben

• Aufzeigen von Nutzungskonzepten

• Informationen und fachliche Begleitung zu Grunderwerb, Baurecht und 
Freistellungsverfahren von Bahnflächen geben
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1. Schritt: Analyse des Zustandes aller Gebäude
255 Empfangsgebäude an 337 betriebenen SPNV-Stationen
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46% 28% 24%

Handlungsbedarf

Brandenburg Hbf, Quelle: VBB Calau, Quelle: VBB Lauchhammer, Quelle: VBB



Eigentumsverhältnisse Ein-/Aussteiger Lagen Gebäudegrößen
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2. Schritt: Analyse der Gebäude mit 
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3. Schritt: Vorläufige Priorisierung (Top 20)
Auswahl: Zustand mittel-schlecht, Größe mittel bis sehr groß, hohe Anzahl Ein-/Aussteiger
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• Detailanalyse dieser und 
weiterer Beispiele in 
Steuerungskreis

• Teilnehmer: 

 MIL: Abteilungen 

Stadtentwicklung und Verkehr

 MLUL: Referat Ländliche 

Entwicklung

 Landesamt für Bauen und 

Verkehr

• Diskussion von 
Fördermöglichkeiten



Zusammenfassung: Handlungsfelder

Finanzierung/ 
Fördermittel

Freistellung Zuständigkeiten 
Baugenehmigung

Denkmalschutz Eigentums-
verhältnisse

Gebäudesubstanz Nutzungskonzept Personenbediente

Vertriebsstelle
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Bildquellen: VBB
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Bildquellen: VBB



Workshop-Reihe

• Startet im Jahr 2019

• Richtet sich speziell an Eigentümer von Bahnhofsgebäuden

• Ziel

o Vernetzung der Bahnhofseigentümer

o Informationen zu den Handlungsfeldern

• Jeder Termin widmet sich einem bestimmten Thema
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